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Nadyrichten Qber das Gnbe des Bodyfeligen
Kinigs.

@a uns von mehreren Seiten e dev Wunfd gedus
fievt ift, aucy im Wodpenblatte die Nachrichten ju fins
den, teldhe die Beitungen fiber das Cnbde ded hochfelis
gen Kodnigs verdffentlicht Haben, fo find foiv gern bes
veit, fo toeit e$ unfer befdhranfter Raum geftattet,
dicfem Wunfcdhe nachyufommen, indbem toit verfuchen,
aud den vecfchicdenen vorliegenden Berichten dag Wez
fentlichfte hier jufammenguftellen.

Sdon feit langerer Jeit voaven beuntruhigende
RNadridhten wber das Befinden Sr. Majeftdt, vecbreis
tet, und wenn audh alled, was im Publifum dariber
verlautete, nuc den €harafter unbeftimmeer Gernchte
teug, fo wurde doc) genug bePannt, um die Gemi:
thee mit teiben Hhnungen gu ecfiillen. Go hatte denn
aud) fchon die erhebende Feier des 1. Juni, die Grund-
fteinfegung gum Denfmal Griedriys des Grofien,
cinen Ynflang von MWehmuth, den fid damals nodh

niemand felbft mit ganger Aufridhtigleit geftehen m%dpte;
wei
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Sroei Tage fpater (3, Suni) erfdhienen die erfien Bal:
Teting und pecbreiteten die betriibende Sunde von der
dringend gefahelichen Wendung, telde die Krantheit
des allgeliebten Konigs genommen hatte. BVon jest an
fah man das beforgte BolF fich unruhig roogend um die
Qonigliche Wohnung verfammeln, bang auf jede Rach-
vidbt aus dem Snnern derfelben harrend. Die Wagen
der Konigl. Pringen und Pringeffinnen, der Minifter,
der hohen Militaivperfonen , der Aerste Sr. Majeftat,
Bielten entroeder por dem Palaig, oder roflten unauf:
Hoclich Hin und wieder. Die Hergen rourden jroifchen
Furdht und Hoffnung im freten Schroanfen echalten,
denn allerdingg flammte die Kraft ded edlen Lebensd
noch hie und. da wieder auf, und toie geen gab fih
Geder feinen innigften Winfden aucdh mit Slauben
und Bertrauen hin, Die exfdheinenden Bitlleting rour:
den mit Begierde ergriffen, und obgleich in vielen Taus
fenden vervielfaltigt, und offentlih angefchlagen,
reidbten fie Do Faum aug, das Bedirfniff ju frillen.
MWahrend fich dag aufere Bild der. Refideny 4 Tage
lang in diefer diftern Stimmung echielt, bot dag Fnz
nere dDer Koniglidhen Wobhnung einen noch tiefer fhmersz
flichen Unblick dar. Alle Koniglidhen Kinder des vers
ehrten Monarchen Hatten fich an feinem Sterdebette
vecfammelt. Sie teilten faft ununterbrodhen in den
Gemadbern ded Kdnigs felbft, und widen Tag und
Nact nicht von dem Lager des Sterbenden. Unjdhs
lige cingelne Sitge der fiebe, der Wehmuth find aus
diefem Heiligthum der Trauer jur Kunde nad aus:
tarts gedrungén; doch wie fie nur von Hery ju Hevy
gegangen, fo muffen auch fie der ftilleren vertrauten
Mittheitung von Mund ju Mund dbeclaffen dleiben.

Gchon am 6. Funi toucden ,, toegen des Hichfe
beforglichen Gefundheitsjuftandes Sr. Majeftat « die
Fheater gefdloflen, und alfe fic den erfien Phngft:
feiertag angefagten Suftbaceiten’ abgefrels.
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Nodh am BVormittage des Fobestaged wifden 10
und 11 Uhe traf der Kaifervon Rufand, aus Warfchau
Betbeigeeilt, in Beelin cin und begat fid fogleicdy an
das Kranfenlager feined Sdwiegervaters. Bei dem
erfien Befud) tourde er bon dem Stanfen nicht mehe
eefannt: doch bei einem woiedecholten, ald ec lang be:
trachtend an deffen Bett geftanden, betictte ploglich
der hole Kranfe durd feine Miene toie duech eine Ve
toegung mit ber Hand aus, daf er den Befudpenden erz
fenne. Yuch beantroortete ex deffen theilnehmende Fraz
ge nach feinem Befinden: », Comment cela va-t-il2
nodh mit matter Stimme: ,,Cela va mal.* €8 waven
dies die: lepten Worte, die Se. Maj., nacdhdem {dhorn
fange vorher die Rede perfagt hatte, gefprochen bat.
Gnodfid nabte; fih, em 7. Sunt, Radmittags 3 Uhe
der bittere entfcheidende ugenblick. Alle Mitglieder
der Konigl. Familie waren in den Gemachern ded Pa:
{aig jugegen. Im Rranfenjimmer felbft befanden fich
jedodh nur Einige, mahrend die Uebrigen im anftofien:
den Jimmer, in ticffter Adfpannung Des Schmeryed
und der bangen Grroartung, hareten. Der hohe Kranfe
begann [eife und fanft in ©&dlummer ju finfen , Die
Athempiige wurden fdhwacper, nur ju bald vertieth e
fich dem aratlichen Blicf, daf jent der ®renpunkt des
irdifchen Dafeins erreidht fei. uf den Wink des Arpe
teg Dffnete jept der geheime @ammerier die Thive Ded
Borjimmers, Ddie fammtfichen Titalieder pes Konigh
Haufes begaben fich nunmebr in Das Qranfengimmer,
mit ihnen Seine Majeftat der Qaifer von Rufland,
und verfammelten fich um das Pott des fcheidenden
Monacchen. So in der Mitte der einigen , die eine
Hand feinem RKoniglichen TMachfolger reidhend, Ddie
andere gehalten bon Shrer Durdl. der Fheftin- von
Piegnify, DHouchte r, der befte und pateclidfte der
Ronige, Seinen edlen Geift aus, v rubig und fanft,
daf e8 ceft eines Seichens der antoefenden feibarste bez
durfte, um den Umftehenden ju oerfanden, da She
Ronigl. BVater beveits einer befjern Welt angeb%ﬂe.
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Se. Maj. der jent reglevende Kdnig dricften darauf
bem gelicbten Bater die Augen ju. Getroffen von
dem gangen Geroicht diefes unerfeslichen Becluftes,
fanfen alle Ynwefenden auf die Knie ju inbrinfrigem
Gebet, nach welchem die Hohen BVerfammelten ein:
ander in die Arme fielen und {chludyzend und in Thra:
nen Shrem beflommenen Hergen fuft machten. Der
Hofprediger Strauf, telder ugegen tvar, und
aud fhon am BVormittage einen befondern Gotteddienft
fde 1die Kéniglide Familie gehalten patte, fprach in
evgreifenden MWorten den Segen dber das Haupt des
dahingefdhiedenen Konigs.

Nidht su {bildern ift dee Cindruc?, weldhen die

Lrauerbotichaft, die fogleich befannt gemadt rourde,
unter dem vor.dem Palaig verfommelten Bolfe Hers
vorbradhte. Sie lief von Munbde ju Munde, und er:
toecfte, fo vorbereitet man audd davauf war, die tief:
fte Beftiraung. Smmer neue Schaaven drangten fich
aus den entfernteften Gegenden der Stadt nadh dem
Koniglihen Zrauerhaufe. In den erfren Stunden
nad) dem Zode ded Konigd war Federmann ohne Un:
gerfchied der Cintritt in die Gemacher geftattet, um
die entfeelte Hitlle des theuven Monarchen ju betrach-
ten. Spaterhin tourde dies bei dem ungeheuren Anz
drang cine Unmdglichfeit, denn die gange Segend um

dag Palais, fo toie die umliegenden Strafien und Plage,’

ecfiillten fich mit einec unuiberfehbaven Mienge, und
e8 machte einen tiefergreifenden Cindruck, diefe didt:
gedrangten Schaaren, aus denen fich fein lautes MWort
vernehmen lief, die nue ein dumpfes Murmeln durd:-
fief, big fpat in die Nacht binein dad Konigshaus
umgeben 3u fehen.

Abends gegen 7 Uhr tourden die eingelnen Tvup-
penabtheilungen angeiefen, ihre Fahnen, die in der
Borhalle des Konigl. Palais berwahrt werden, fill von
dort abjubolen, 'um in ihren Kofernen dem neuen
Monardpen den Cid gujleiften. Eben fo ftill.unb‘fe;g;
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lid tourden nach 9 Uhr die Fabhnen guriicfgebracht
nue mit Mihe Fonnten die Truppen durch die Men:
fchenmaffe jum Palais durchdringen.

1lm 8 Uhe roucde mit allen Glocen gelautet. RNod
an demfelben Abend tourde die (in Ne.24 diefes Blatz
te8 abgedrudte) Befanntmadung von dem Ableben
bes Konigs und der Thronbefteigung feines RNadfol-
gerd in den Seitungsbiiceauy auggegeben.

Dte Gortiegung folgt)

Chronit der Stadt Halle

A Tt o™

1. Unpfansungen um Halle.'

S-Be( bem febaften Snterefie flr die Perfdhdnerung
der Stadt und ihrer Ymgebung, dag neuelich vielfals
tig, auch durch diefe Blatter, fih ausgefprochen Hat,
toird die nachfiehende TMittheilung uber die im lesten
$Hecbft und Frahjabr an dffentlidhen Plagen und We:
gen gefchehenen Ynpflangungen nicdt unmwillfommen fein.
S8 wurden gepflant:

Um den BViehmarfeplag neben

der Berliner Chaufjee 61 Qinben.
gfuf den Wegen vom Leipgiger 3

nach dem Rannifchen Shore 216 Linden.
9n den Wegen neben dem Bof:

tegacet + o - o - 80 Hangebirfen.
uf vem Gottesacter felbft 195 Schacladh - Gidhen,
110 Linden,
30 Ebrefchen.
Sn Summa 692 Stidk Boume.
ABRS REFOTTH
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o, Armenfade.

@er bigherige Begirbsvorfteher Heer Schneidermeifter
Bredow ift feines Amtes auf feinen Antrag entlaffen.
Here Bredotw hat fein Ame eine lange Neihe von
Safren mit gewiffenhafter Thatigfeit und Umficht vev:
waltet und it namentlich auch bei der Beforgung der
den Armen verabreichten Kleidungsfticke mie nicht un-
bedeutenden Seitaufroande thatig und dev fradtifden
Avmenverroaltung nuslid gewefen, wofdr wir unfern
Danf dffentlich ausjufprechen uns verpflidhtet fiahlen,
An die Stelle des Heren Bredotw ift der Leders
pandler Herr Bertram jum: Vejirfdoorfreher bed
Iten, die Haufer RNe. 127 big 146 umfaffenden Be; =
picf8 vou der Stadtverordneten-BVerfammlung gewapis.,

Halle, den 26, Juni 1840,
: Der  Magiftrat.

8. Am 3. Sonnt. n. Trin. (5. Suli) predigen :

Xu U. L. §rauen: Um9 Uhe Hr. Diac. Depans
der. Um 2 Uhe Hr. Oberpf. Supetint. Fulda.
llgem. Beichte, Sonnabend den 4. Fuli um 2 Uh,
Hr. Hedidiac. Prof. Franfe

3u St. Ulrich: Um 9 Ubhe Hr. Oberpred. Dr. @ h:
cidht. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marts. Allg,
Beidhte, Sonnabend . 4 Fulium2 Uhr, Decfelbe.

3u St NTorvin: (Siche ju Glaudy).

In dex DomEirdye: Um 10 Uhr Hr. Dpr. Dr,
Blanc. Um 2% Uhe Hr. Sup. Dr. Riendder.
Rorbereitung Sonnabend den- 4. Juli um 25 Uhr,
Hr. Dompr. Neuenhaus.

Bormittags um 73 Uhr afademifcher Sottesdientt,
$r. Confift - Rath und Prof. Dr. Tholud.

Kathol, Kivche: Um 9 Uhr Hr. Pafor €lacs,

HofpitalEivdhe: Um 11 Uhr ein Candidat.

3u Yleumarke: Um 9 Uhe Hr. Cand. Shmidt,
Abendftunde um 5 Uhr, Devfelbe. 5
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3u Glauchas Um 9 Uhe Hr. Sup. Dr. Tiemann.
lim 2 Ube cin Candidat.  Allgem. Beichte, Sonnz
abend den 4. Suli um 2 Uhe, Hr. Superint. Dr.
Siemann.

4, Hallifdyer Getreidepreis.

TNady dem BVerliner Scheffel und Preuf. Selde,
Den 30. Suni 1840,
Weien  2Tblr. 1Sgr. 8 Pf. bis 2Ehlr. éB@gr.ls Pf.
i b 1

Roggen 157 18 3 2= s P .
Gerfte JEESREE BE gllih g i<l g ot g s g
Hafer it e e i e T

Hevausgeaehen im FNamen der Armendirection
vom Diaconus Dryander.

Retanntmadungen.

Die in olf Reviere getheilte Hallefdhe Stadtjagd,
welde fich nacy Siidoften big an die friihere Sddyfijche
Srenge erftrectt, foll

den 29. Suli b, § Bormittags 9 Ube
auf dem Rathhaufe hier auf die 12 Jahre vom 1. Seps
tember 1841 Bis dbahin 1853 anbderweit difentlich vers
padytet werden.  Die BVedingungen find in unferer NRes
giftratur eingufehen. - Nachgebote werden nicht anger
nommen: | 'Halle, den 26. " Juni 1840
' z Der Nagiftrat.

Mittwod) den 1, Juli a. c. wird die an der Egge
neuerbaute Militair s Scywimm + Anftalt erdffnet, und
tonnen alle diejenigen vom Civil, weldye dafelbft das
Sdywimmen erfernen pber die Anfials jum Sdwimmen’
Senugen wollen, fid) am genannten Ovte bei den Unters
jeichneten melden und die Bedingungen einfehen.

v. Brandenfiein, v. Heeren,
Licutenant. Lieutenant und Adjutant,
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Heute entfdylief fanft an Entbrdftung unfere gute
Mutter, bdie Wittwe des Univerfitdts - Kupferftechers
fLicbe, geborne Wilh, Kriger. Allen Freunden
unbd Befannten widmen wir, ibhrer fillen Theilnahme
verfichert , anfs mffte Betribe diefe Angeige.

Halle, den 80, Juni 1840.
Die vhinterblicbenen.

Denen Hiefigen Herren Dirgern und guten Freuns
den meines am 26. Juni c. geftorbenen Mannes, des
PBierbrauers Rofcdhel, welde fo bereitwillig die Giite
Patten, il)n au feiner Mubefidcte zu tragen und zu bes
gleiten, ‘verfehle ich nidhe, Jbuen Hierdurch meinen
Herglichiten und verbindlic)ften Dant dafir abzuftatten.
Die hinterblicbene betribte Wittwe Sricder. Rofdhel

geb. Swarg, mit ihren 2 Lleinen Kindern,

@4 ift vergangenen Dienstag ein duntelgrin feide:
ner Regenfchivm , Lenntlich, indem ev an einigen Stels
Ten vom Jifchbein gelitten, auf dem TMarft fehen ges
Blicben, wer denfeiben Glaudya N, 1787 abgiehs , er:
Balt eine angemeffene Delohnung. Jugleidh wird ein
Syeder fiie den Antauf deffelben gervarnt.

@in Handarbeiter findet fogleich und auf ldngere
Qeit Befchaftigung, Naperes Glaudha Ne. 1787.
Stepbani.

Holgverfauf.
Ulle Sorten fieferne Bretter, fo wie aud)
etd)ene und fieferne Boblen bet Pflug in der
grofien Seeinfirafie.

: Bom erften Suli an ift bei mic die 2etpmer
allgemeine Jeitung ju lefen.
Geundmann,
Gaftioirth vor dem Leipsiger Thor.

Hiersu nody ein WieetelGogen 2ckanntmaciungen.




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1840
	07
	02
	2.7.1840 (No. 26)
	Nachrichten über das Ende des hochseligen Königs.
	[Seite]
	Seite 834
	Seite 835
	Seite 836

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Anpflanzungen um Halle.
	Tabelle 837

	2. Armensache.
	Seite 838

	3. Am 3. Sonnt. n. Trin. (5. Juli) predigen:
	Seite 838

	4. Hallischer Getreidepreis.
	Tabelle 839


	Bekanntmachungen.
	Seite 840







